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Deutſchland.
Berlin, den 24. Juli. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den frühe
ren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in
Darmſtadt Kammerherrn und Geheimen Legations- Rath Grafen
von Perponcher-Sedlnitzky, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter in Neapel zu ernennen.

Wie der „Staats Anzeiger“ berichtet, iſt die Entbindung der
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm heute Morgen um 8 Uhr 10 Minu
ten erfolgt.

Se. Königl. Hoh, der Prinz-Regent verläßt nach den getrof
fenen Reiſedispoſitionen heute Abend Koblenz und begiebt ſich zunächſt
nach Dresden wo er morgen Vormittag 9 Uhr eintrifft, um dann die
Reiſe nach Teplitz fortzuſeßen. Von dort wird der Prinz-Regent am
Freitag den 27. wieder abreiſen, und auf der Rückreiſe mit der ſächſi
ſchen Königsfamilie auf Schloß Pillnitz das Diner einnehmen.

Die Frau Prinzeſſin von Preußen, welche Koblenz geſtern
Mittag verließ traf heute Morgen 2 Uhr mit dem Kölner Courier
zuge in Potsdam ein und wurde von dem Prinzen Friedrich Wil
helm von dem Bahnhofe nach Schloß Babelsberg begleitet. Jm Laufe
des Vormittags machte die Frau Prinzeſſin der Königin und dem
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ihren Beſuch.

Der Fürſt von Hohen zollern machte geſtern Mittag dem Mi
niſter des Auswärtigen von Schleinitz einen Beſuch zugleich empfing
der Miniſter den aus Kaſſel hier eingetroffenen kurheſſiſchen Geſandten
v. Wilckens. Heute Vormittag 11 Uhr fand im Gebäude des Staats
miniſteriums unter dem Vorſitz des Fürſten von Hohenzollern ein Mi
niſterrath ſtatt, dem auch der Handelsminiſter v. d. Heydt beiwohnte,
welcher am Morgen von Halle aus hier eingetroffen. war. Heute
Abend tritt der Miniſter des Auswärtigen v. Schleinitz die Reiſe
über Dresden nach Teplitz an. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der
Legationsrath v. Arnim. Der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen
Hofe, Graf Carolyi, iſt geſtern Abend nach einer Unterredung mit
der Miniſter v. Schleinitz nach Teplitz abgereiſt.

Es iſt jetzt definitiv feſtgeſtellt, daß die Frau Prinzeß Friedrich
Wilhelm nach glücklich überſtandenem Wochenbett Putbus zu einem
mehrwöchigen Aufenthalt wählen wird. Die Vorbereitungen für dieſe
Herbſtvilleggiatur der Prinzeſſin ſind bereits getroffen und iſt in die
ſen Tagen von einem nach Putbus entſendeten Hofbeamten das dor-
tige Polizeigebäude, in welchem auch der König in den Jahren 1853

1855 zu reſidiren pflegte, für die Prinzeſſin gemiethet worden für
das Gefolge und die Dienerſchaft iſt das Haus des Kanzleiraths Ru
bert gemiethet.

Ueber die hier in Gegenwart von Offizieren mehrerer deutſchen
Staaten ſtattgefundenen Schießübungen der Garde Artillerie ſagt
die „Militäriſche Revue“, daß beſonders die gezogenen Geſchütze das
allgemeine Jntereſſe auf ſich ziehen, welche auf alle Entfernungen von
600 2400 Fuß mit Kartätſchen, Shrapnells wie Granaten ihre Vor
trefflichkeit bewähren. Das Ziel bilden 3, ſechs Fuß hohe, 12
Schritt Abſtand hinter einander aufgeſtellte, 96 Fuß lange Scheiben,
welche von Granaten ohne, von Shrapnells mit Preller getroffen
werden müſſen. Es zeigt ſich hierbei nicht allein die vortreffliche Kon
ſtruktion der Rohre und der Viſireinrichtung, ſondern auch die Güte
der Percuſſtonszünder, welche nachdem ſie kurz vor dem oder in das
Ziel eingeſchlagen ſind, die Granate oder das Shrapnell ſofort zum
Krepiren bringen. Die Frefffähigkeit iſt eine ſo genaue daß oft von
10 Schuß alle 10 im Umkreiſe zweier Armslängen zuſammenſitzen und
meiſthin 100 Procent Freffer erzielt werden. Auch die größeren Ka
liber, die 12pfündigen und 24pfündigen gezogenen Kanonen ſind in
derſelben Weiſe probirt worden und hat man mit den letzteren auf
eine Entfernung von 5000 Schritt, alſo eine halbe deutſche Meile,

gegen dieſelbe Scheibe ähnliche Reſultate gehabt. Allen Verſuchen
wohnen die fremdherrlichen Offiziere ungenirt bei, und wird ihnen auf
Verlangen auch die Geſchützgießerei in Spandau gezeigt, um ſelbſt
Zeichnungen Modelle, Maſchinen u. ſ. w. anzuſehen. Man hat ſomit
mit der Geheimnißkrämerei gebrochen

Die Feier des 50 jährigen Beſtehens der hieſigen Univerſität
wird nach dem entworfenen Programm welches ſeiner demnächſtigen
Feſtſtellung entgegenſieht, an den Tagen des 14., 15. und 16. Auguſt
ſtattfinden. Reden in der Aula, öffentliche Aufzüge, ein großartiger
Commers, ein von den Studirenden arrangirter glänzender Ball dürf
ten dabei die verſchiedenartigſten Jntereſſen in Anſpruch nehmen. Wie
die „Neue Preuß. Ztg.“ hört werden von Seiten der hieſigen Stu
direnden an ſämmtliche Deutſche Univerſitäten mit Einſchluß der von
Zürich, Straßburg und Dorpat, Einladungen ergehen Delegirte zu
dem Jubelfeſte nach Berlin zu ſenden. Die Summe, deren Bewilli
gung für die Feſtlichkeiten man nachſuchen will, iſt auf 12,000 Thaler
veranſchlagt.

annover iſt mit wenigen und nicht erheblichen Vorbehalten den
preußiſchen Vorſchlägen rückſichtlich der Küſtenbefeſtigung beigetreten
Dagegen hat Mecklenburg ſeine Zuſtimmung wieder zurückgezogen. Von
Dänemark iſt natürlich eine Theilnahme an dieſer Angelegenheit und
eine Förderung derſelben nicht zu erwarten Die Sache iſt ſomit noch
nicht beſonders weit gediehen und für's Erſte ſteht kein weſentliches

Reſultat in Ausſicht. SNach der „N. Preuß. Ztg.“ entbehrt die neuerdings von London
aus verbreitete Nachricht, daß der Prinz Regent im September mit
dem Kaiſer von Rußland in Warſchau zuſammentreffen werde, für
jetzt der Begründung

Die „IJndependance“ meldet von Berlin aus, daß die Pläne der
Würzburger ſeit der Badener Zuſammenkunft wieder aufgenommen
worden ſind und zu einem Abſchluſſe geführt haben welcher wohl bald
genug unter den Auſpicien des Hrn. v. Beuſt an's Licht treten wird.
Hannover hat ſich ſeinen Beitritt zum zweiten Artikel noch vorbehal
ten. Die Grundſätze des Programms ſind folgende 1) Man wird
abermals die Mitwirkung Preußens zu einem die Unterdrückung des
Nationalvereins betreffenden Bundesgeſetze fordern und eine entſchei
dende Antwort verlangen. 2) Man wird das Anerbieten von Conceſ
ſionen betreffend die Bundes Kriegsverfaſſung, erneuern und Preußen
zugeſtehen, daß es ſo wie Oeſterreich beſondere Militärkonventionen
mit andern Bundesmitgliedern ſchließen könne; man würde geſtatten
daß im Kriegsfalle Preußen ſo wie Oeſterreich ſein Bundeskontingent
mit ſeinen eigenen Armeen verbinde, vorausgeſetzt, daß die kleinen
deutſchen Staaten eine dritte militäriſche Einheit, unabhängig von den
beiden Großſtaaten, bilden können. 3) Unter dieſer letztern Annahme
würde man die Errichtung einer militäriſchen Controle beantragen, d.
h. eines centralen Generalſtabes, zuſammengeſetzt aus Offizieren Oeſter
reichs, Preußens und der dritten militäriſchen Einheit. Dieſer an
geblichen Uebereinkunft gegenüber iſt es nicht ohne Jntereſſe, daß, wie
die „Br. Ztg. ſchreibt, der Kaiſer Franz Joſeph in ſeinem Einla
dungsſchreiben an den Prinz Regenten den Wunſch einer Zuziehung
der mittelſtaatlichen Fürſten ausgeſprochen der Prinz jedoch
darauf nur durch ein Schweigen geantwortet habe, das keineswegs
nach dem: qui taeet, consentire videtur, auszulegen ſei.

IJn Betreff einer Nachricht, welche die „Nat.Ztg.“ aus Brüſſel
erhalten hatte und wonach Frankreich erfahren habe, daß Rußland
Preußen und Oeſterreich Willens ſeien, ein Abkommen abzuſchließen,
das zum Zwecke habe, alle weiteren Uebergriffe der italieniſchen Revo
lution zu verhindern, hält ſich die „Kreuz Ztg.“ für verpflichtet, hinzu
zufügen, was von dieſer Sache zu ihrer Kenntniß gekommen iſt.
Oeſterreich, Preußen und Rußland ſind einig, die Revolutionirung
Jtaliens zu mißbilligen, ja zu verdammen. Jn dieſem Gefühl ber



Mißbilkigung begegnen ſich auch die Geſandten der beiden letzteren
Mächte in Turin und treten dem gemäß auf. Praktiſch aber aufzu
treten gegen die Revolution in Jkalien iſt bis jetzt noch keiner der ge
nannten Mächte eingefallen, und bis jetzt wenigſtens ſind dieſelben
weit entfernt geweſen, das oben erwähnte Abkommen abzuſchließen,
haben auch, ſo weit wir Kenntniß haben, wohl für die nächſte Zukunft
keine Neigung dazu.

Wien, d. 24. Juli. (Tel. Oep.) Se Majeſtät der Kaiſer
iſt heute früh 2 Uhr in Begleitung des Miniſterpräſidenten Grafen
v. Rechberg und des erſten Generaladjutanten Feldmarſchall Lieute
nants Grafen Crenneville nach Teplitz abgereiſt. Graf v. Rechberg
iſt von dem Hof und Miniſterialrathe v. Biegeleben begleitet.

Teplitz, d. 24. Juli. (Tel. Dep.) Der Kaiſer Franz Joſeph
iſt ſo eben, Nachmittags 4 Uhr, hier eingetroffen und feſtlich empfan
gen worden. Teplitz iſt prächtig geſchmückt öſterreichiſche, böhmiſche,
preußiſche ſächſiſche und baieriſche Flaggen zieren die Stadt.

Jtalieniſche Angelegenbeiten.
Die 2000 Freiwilligen, welche am Abend des 19. Juli in Genug

ſich auf dem „Turin““ und zwei kleineren Dampfern nach Sicilien
unter Commando des Oberſten Sacchi einſchifften, gehörten faſt durch
weg dem Handwerkerſtande an. Nachdem die Elite der reichen Bür
gerklaſſen nunmehr expedirt iſt, ſchicken auch die Väter der Gewerbs-
klaſſen ihre Söhne zum Theil Leute von 17 Jahren, zum National
Wehrdienſt. „Jhr Vertrauen auf Garibaldi bemerkt das „Journal
des Debats“ hierüber, „gränzt ans Fabelhafte““ Den „Debats“ zu
folge wollten Eingeweihte in Genug am 19. wiſſen daß bereits ein
Vortrab der Medici'ſchen Colonne, 1000 Mann in Calabrien ſtände,
und zwar nur drei Wegeſtunden von der neapolitaniſchen Vorhut;
Garibaldi ſelbſt werde nur mit 7 bis 8000 Mann nach Neapel gehen
und dort wahrſcheinlich keine Flinte abzufeuern brauchen auch die
Beſatzung von Meſſina werde ſich juſt nur ſo viel wehren, als die
Soldatenehre erfordere. Das „Journal des Debats“ ſetzt hinzu „Jn
deß herrſcht Anarchie in Neapel. Am 12. wurde bei hellem Tage im
Miniſterpalaſte ſelbſt der Polizei Commiſſar Cimminino erdolcht, die
Jnquiſitoren Angellino und Spinelli verwundet und zwei Spione
Campagna's durchgeprügelt. Letzterem iſt es geglückt, ſein Leben durch
die Flucht ins Ausland zu retten. Am 13. wurde Polizei-Commiſſar
Gioberti mit Dolchſtichen bedeckt, nachdem man ihm die Arme kreuz-
weiſe über die Bruſt gebunden und einen Strick um ſeinen Hals ge
ſchlungen hatte, an welchem ſein Leichnam durch die Straßen des
Porto, eines RoyaliſtenQuartiers, geſchleift wurde. Das Obergericht
in Neapel legte noch an demſelben 13. Juli den Eid auf die Verfaſ
ſung ab; es ſind dies dieſelben Gerichts Perſonen, die zuerſt um Ab
ſchaffung der Verfaſſung von 1848 petitionirten und dann die Libera
len zu ſchweren Strafen verurtheilten. Das Volk pfiff ſie aus, als
ſie erſchienen, blos vier Mitglieder des Ober-Gerichtshofes, die ſich ge
mäßigter gezeigt, wurden unverhöhnt gelaſſen. Das Decret wodurch
der Staatsrath organiſirt wird, hat allgemeinen Unwillen hervorgeru
fen. Die Regierung kann ſich nicht entſchließen, ihre alten Helfers
helfer zu entfernen, ſie möchte die Verfaſſung gern von Männern ein
führen laſſen die bisher die unverſöhnlichen Feinde der Anhänger die
ſer nämlichen Verfaſſung waren. Die wichtigſten Befehle gehen von
Gaeta aus wo die Königin Wittwe weilt dieſe Königin führt ein
Regiment welches ſtärker iſt, als das des Königs während der Kö
nig wiederum von Leuten umgeben iſt, die mehr vermögen als die
verantwortlichen Miniſter. Da der König den Parlamentarismus
nicht liebt, ſo begreift ſich Alles von ſelbſt. Oes Königs Oheime bie
ten Alles auf, um das öffentliche Vertrauen zu gewinnen und bedie
nen ſich ſehr geſchickt der Partei, welche die Selbſtſtändigkeit des Kö
nigreiches der Einverleibung vorziehen würde aber die piemonteſiſche
Partei macht Fortſchritte, und die rein unitariſtiſche Partei die an
Garibaldi glaubt iſt obenauf.“

Der DHruck, den die europäiſche Diplomatie jetzt auf das turiner
Cabinet übt, zwingt dieſes, ſich auf das Aeußerſte gefaßt zu machen,
da die National Partei in ganz Jtalien ob mit Recht oder Unrecht,
ſteht dahin dieſes Drängen zu einem unnatürlichen Bündniſſe als
eine Art von Vergewaltigung betrachtet. Der Wiener Correſpondent
der „K. theilt über die Rüſtungen in Sardinien Folgendes mit
„Das Arſenal in Genua arbeitet Tag und Nacht an der Anfertigung
von Geſchützen, Laffetten, Munition, Tauen und Lager-Geräthſchaften.
Beträchtliche Sendungen von dieſen Gegenſtänden werden für die Ar
mee in Central Jtalien nach Livorno verſchifft, wohin auch zahlreiche
Transporte an Mannſchaften und Pferden abgehen. Jn England hat
die ſardiniſche Regierung drei große Kriegsdampfer beſtellt. Die Gar
niſonen von Piſa, Lucca, Florenz und Sieng ſind beordert worden,
ſich zwiſchen Terra Nuova und Arezzo a Chevan zu concentriren.
Sämmtliche in der Romagna ſtehende Truppen haben Marſchbefehl
an die römiſche Grenze erhalten. Die Beſatzungen in Parma und
Modena dagegen nähern ſich der unteren Po Linie, d. h. dem Vene
tianiſchen. Jn EentralJtalien hat Sardinien gegenwärtig an 30,000
Mann mit 300 Geſchützen ſtehen

Der „Conſtitutionnel“ meldet „Man weiß jetzt, daß in Folge
eines zu Neapel am 13. Juli gehaltenen Miniſterrathes General Co
lonng Auftrag erhielt zu Garibaldi zu eilen und demſelben einen Waf
fenſtillſtand bis zum Eintreffen definitiver Antworten aus Turin vor
zuſchlagen. Garibaldis Abfahrt von Palermo zur See mit 5000 Mann
heweiſt genugſam, daß er auf General Colonna' s Anträge nicht einge
gangen iſt. Das Miniſterium in Neapel hat den Jeſuiten ihre
Ausweiſung angezeigt, und König Franz II. hat ihnen auf ihren Re
curs an ihn geantwortet, „daß ſie dem Miniſterium zu gehorchen hät
ten“. Jhre Güter nimmt der Finanz- Miniſter in Beſitz.

Ein Telegramm des „W. Tel. Bür. aus Paris vom 24. Juli
meldet: Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom geſtri
gen Tage ſind die Generale Dagoſtino, Nunziante, Detre und
Scaletta nach Meſſina zurückgeſandt worden. Die negpolitaniſchen
Truppen haben Milazzo und Syrakus geräumt und werden auf Dam
pfern zurückgeführt. (Nach der „K. Ztg. welche dieſes Telegramm
in einer abweichenden Faſſung bringt, ſind die genannten Generale
verabſchiedet und Meſſina ebenfalls von den neapolitaniſchen
Truppen geräumt worden.

Der „Times“ wird aus Neapel vom 22. d. M. telegrayhirt,
nach einer zwiſchen Cavour und den neapolitaniſchen Bevollmächtigten
ſtattgehabten Conferenz ſei beſchloſſen worden daß der König Victor
Emanuel Garibaldi in einem eigenhändigen Briefe auffordere, die feſt
ländiſchen Beſitzungen des Königs von Neapel nicht anzugreifen.

Aus Venedig d. 18. Juli, wird der wiener „Preſſe“ geſchrieben
„Aus dem Kirchenſtaate langen ſeit einigen Tagen Familien an, welche
ſich aus Furcht vor künftigen Ereigniſſen hierher flüchten. Dieſelben
ſind einſtimmig in der düſteren Färbung ihrer Berichte über dortige
Zuſtände, welche ſie als nahezu unhaltbar ſchildern. Die Gährung
ſoll eine ſehr große ſein. Jn mehreren Orten ſind, wie es heißt, be
reits bedenkliche Auftritte vorgefallen, und der Ausbruch einer Revo
lution ſoll täglich bevorſtehen. Der Geiſt und auch die Disciplin
der päpſtlichen Truppen ſoll viel zu wünſchen übrig laſſen und in
Rom ſoll man bereits die Eventualität einer Räumung der Stadt
im Auge haben.“

Fraukreich.
Paris, d. 23. Juli. Die „Zuſtimmung der Pforte“ zu den vom

Kaiſer den europäiſchen Großmächten gemachten Vorſchlägen wurde
geſtern vom „Moniteur“ ſo in Ausſicht geſtellt, als wenn ſie gar nicht
ausbleiben könnte. Nichts deſto weniger iſt ſie nicht nur ausgeblieben,
ſondern ſogar auf das beſtimmteſte verweigert worden. Der türkiſche
Geſandte hat hier entſchiedenen Proteſt gegen die franzöſiſche Einmi
ſchung in die ſyriſchen Händel eingelegt, nicht blos weil dieſelbe über
ſtüſſig, zum mindeſten voreilig iſt, ſondern auch für alle anderen eben
falls von fremden Agenten unterwühlten Provinzen, namentlich Bos
nien, Bulgarien c. die Loſung zum Aufſtande und der Anfang eines
ſchauderhaften Blutbades werden kann. Auch Englands Anſicht über
die „Opportunität der Abſendung eines franzöſiſchen Armeekorps nach
Syrien“ ſcheint geſtern vom „Moniteur“ falſch verſtanden worden zu
ſein wenigſtens deutet das „offizielle“ Telegramm der „Morning Poſt
die Druſen und Maroniten hätten ſich bereits wieder vertragen, dar
auf hin, daß die Jntervention offiziellerſeits doch nicht mehr für ſo
ganz „opportun“ gehalten wird, zumal da aller Anſchein dafür ſpricht,
daß Frankreich den Plan im Schilde führt Syrien, wenn auch nicht
wieder mit Aegypten zu vereinigen ſo doch zu einem beſonderen Vice
Königreich Abd-el-Kader's, vorläufig noch unter der Suzerainetät der
Pforte, zu erheben. Trotzdem ſcheint der Kaiſer ſeinen Entſchluß
Truppen nach Syrien zu werfen, nicht aufgeben zu wollen. Aus dem
Lager von Chalons ſind bereits zwei Jnfanterie- Regimenter, das 5.
und das 13. in Toulon eingetroffen. Es iſt Ordre gegeben, gleich
zeitig in Toulon, Marſeille und Algier in kürzeſter Friſt Truppen ein
zuſchiffen und unverzüglich ein Reſervegeſchwader auszurüſten. Die
Zeichnungen zur römiſchen Anleihe, welche am 15. Juli hatten geſchloſ
ſen werden ſollen ſind bis zum 1. Auguſt verlängert worden, da ſie,
auf 50 Millionen veranſchlagt, der „DOpinion Nationale zufolge, bis
jetzt erſt 7 Millionen erzielt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Ruſſell auf eine desfallſige Jnterpel
lation Ferguſon's: England könne gegen die Sendung europäiſcher
Truppen nach Syrien keine Einwendungen machen, da eine Eonven
tion von England, Preußen, Frankreich, Rußland und Oeſterreich un
terzeichnet worden ſei. Welche Schritte die Pforte thun werde, ſei
noch nicht bekannt. Palmerſton empfahl die Annahme des Kom
miſſionsberichts über die Landesvertheidigung, welche eine Ausgabe
von 11 Millionen Pfund verurſachen würde die durch jährliche Ab
ſchlagszahlungen gedeckt werden ſolle. Palmerſton ſagte, Frankreich
habe eine größere Armee und Marine als zur Vertheidigung noth
wendig ſei Die heutige „Morningpoſt ſagt wenn die Nachricht
von dem zwiſchen den DHruſen und den Maroniten abgeſchloſſenen
Frieden verfrüht ſein ſollte ſo würden die Kräfte der Türkei hinrei
chend ſein, die Hruſen in Schranken zu halten. Die Pforte werde
nicht in eine franzöſiſche Jntervention willigen. Eine Occupation Sy
riens würde endlos, wie die Roms werden. England und Frankreich
werden ſich mit einem maritimen Beiſtande begnügen müſſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau in London zufolge haben

dies türkiſchen Geſandten zu Paris und London den betreffenden Re
gierungen amtlich angezeigt, daß der Friede zwiſchen den Druſen und
Maroniten abgeſchloſſen ſei. Trotzdem wird Fuad Paſcha die Schul
digen verfolgen und Schritte thun um die Wiederkehr neuer Zuſam
menſtöße zwiſchen den beiden Volksſtämmen zu verhindern.

Geſetz Sammlung.
Das am 24. Juli ausgegebene 24. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5244. das Geſetz, betreffend den Exlaß eines vollſtändigen Zolltarifs. Vom 27.
Juni 1860, und unter

Nr. 5245. die Verordnung betreffend die Einführung der Verordnung wegen
Abänderung des Vereins Zolltarifs vom 29. October 1859 und des Geſetzes über
den Erlaß eines vollſtändigen Zolltarifg vom 27. Juni 1860 in dem Jadegebiete-
Vom 28. Juni 1860.

J
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 24. Juli.

ondsCourſe. 9f. Brief. Geld. f. Brief Geld 3f; Brief. Leidv reiw. Anl. 4 101 100 gert e mee 97 S
St. Anleihe v. 18595 106 Oberſchl. L. A. u. O. n 2 hrt. Cf. e e hStaats Anleihen v. do. Lit. B. 32 1172, do. m Serie et e1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 33 do. n Serie 4 86
18655, 1857, 18594 101. 100 Pr. Wilh. (St.-V. 53 Stargard Poſen 5 S
dito von 1856 45101 100 Rheiniſche a do. II. Emiſſton 4dito von 1863 4 95 do. (Stamm) Pr. 4 92 do. II. do. a g2Staats Schuldſch. 3 857 852), Rhein Nahe 36 35 Thüringer 102 101

Prämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. s 26 do. San ovon 1855 à 100 3 116 1159, Stargard Poſen 3 815 805, do. IV. u 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 109 d Wilh. (CoſelOdl 2 79Schuldverſchreib. 3 Wilh. (CoſelOdb. 362 do. III. Emiſſion 42 84
Od. Deichb. Obl. 4 95/, t e 75 a a S 3Berl. Stadt Obl. 4 100 o. v. *5 24 tamm Actien.do. do. 3 83 Amſterd. Rotterd. 4 74 739Schuldverſchr. der Privrit. Sbl. Löbau gittau e eBerl. Kaufmſch. 5 104 103 AachenDüſſeldorf 4 82 Ludwigsh. Berb. 4 127

Pfandbriefe. Le a G en s 81 e dt ärk. 3 90 90 l und 8.. Se z hen AachenMaſtrichter Meclenburger 479 46,
Oſtpreußiſche S 85 do l. Gmiſſton s Pordb. (Fr. Wilh.do. 93 e e 5 e 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 133ommerſche 3 88 388 r es AAusl. Priorit.o ln e 74 74 Aettn,S 001 32 2 9l e ede dent e 22 do. Smd. v. Meuſe nSchleſiſche 3 689 do. S e T C Oeſtr. frz. Staatsb. s 258 257rn Se be m o. Juta sHirte Lit. B. a n Jnländ. Fonds.Weſt preußiſche 3 83 82 Berlin Anhalter 97 7 Kaſſen Vereins

do. e 92 91 do. 101 n Band Actien 4 119Rentenbriefe. Berlin Hamburger gr. o Dangiger Privatv. aärt. 4 z do. II. Emiſſ. 1 Königsb. Privatb. 85Kur er S d Berl. Ptsd.Magd. g. 93 92 Magdeb. Privatb. 76
r 93 do. Lis. C. 4 100 Po ener Privatb. 4 77Lit. D. 2Preußiſche 4 94 94 un S ter 4 don n Senn w. 4 82 81
Rhein u. Weſtph. 4 94 do. 11. Serie a 86 AntheiteShſiſe 20 530. m Serte z 80, 95 Scht Bantevere e
Schleſiſchen Freten1 Cöln Crefelder Pomm. Ritterſch. B. 7Dr. St. Antbeilſch. Cöln Mindener 100riedrichsd'or 13 13 de I Emiſſ. 492 108 IJnduſtr.-Actien.
old Kronen 92 91 e s Hörder Hüttenwerk s 69Andere Goldmün e m en S S MNinerva 5 26 26zen a 108 108 o e o Fabr. v. Etſenbbed. s 68Eiſend. Aetien. e u e a s S 87S agdeb. Wittenb. a a usländ. Fonds.Aeyen dieſe 75 Richerſhi. Man 2 e e 4 69

Aachen WMaſtrichter 17 do. Conve W Bremer Bank 95Berg. Märk. Lit. A. 85 84 do. do. Ul. Ser. a 88 ECoburger Creditb. 52
do. do. u. b. 76 de Ser. e Darmſtädter Bank 70Berlin Anhalter 118 DOberſchleſ. Lit. a. 4 79 79 PDeſſauer Eredit 14 S

Berlin Hamburger 111 do. t. B. 79 78 do. Landesbank zBerl. Ptsd. Magd 1335 do. Lit. C. 4 837 Senfer Creditbant g. 23 229
Berlin Stettiner 107 106 do. in. P. 87 Geraer Bank 69Bresl. e Schw. erb. de t 75 Gothaer PrivattBrieg Reiſſe. 4 56 ds. ist. F. 4 94 94 annoverſche Bank 92 912Cöln Crefelder 8382 Pr. Wilh. (St.-V.) Leipziger Creditb. 4 65Cöln Mindener 3 135 134 l. Serieſß 992 Luxemburger Bank 4 78
Magdeb. Halberſt. 199 do. l. Serie s 98 Meininger Creditb 66Magdeb. Wittenb. 35 34 III. Serte s 97 Norddeutſche Bank 82Münſter Hammer 45 90 89 Nhelntſche n Oeſterreich. Credit s 72,
Niederſchl. Märk. 4 94 daev. Staategar. e 72 Thüringer Bank 50Niederſchl. Zweigb. S do 89 89 Weimarſche Bank 4 79

oder a Stück 5 13 Brief 12 g. Geld.
Bresl. Schweidn. Freib. 87 a 859 gem.

a gem. Nordbahn Fr. Wilh 48 gem. Oeſterr. Frang. Stagtebahn 138 a 132 gem. Darmſtädt.
Bank 69 69 gem. Deſſauer Credit 189, gem.
Anleihe 62 a

Hte Börſe war heute im Ganzen behauptet bei matter Haltung öſterreichiEiſenbahnen waren wenig belebt, preußiſche Fonds blieben feſt aber ſtill in Weg

Bankt-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 104 65.

gem.

zettelbank ſa] 92 G.

Rhein. 88 87 gem. Mainz Ludwigsh. Itt. u. 07 101

Oeſterr. Eredit 73 73 gem. Oeſterr, National

ſche Sachen ſtellten ſich niedriger;
eln war das Geſchäft gering.

Hamburger Vereinsbank [4] 978 B. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 24. Juli.
500 à 3 95 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 3 88 geſ.
v. 1852, 1855, 1858 u 1859 v. 500 a
102 geſ. Aet. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 106 a 4 9 102
u. 500 a 3 93 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 16127, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3

à 3 95 geſ. do v. 500 a 4
do. v. 1000, 500 u. 100 a

K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 92 geſ. K.
62 geſ. do. do. Looſe v. 1860 à 5 h 75 geſ-

39 geſ. do. v. 500
20 u. 10 a. 3 86 angeb.

101 ärgeb
v. 1854 à 5

Staats papiere c.

I. Emiſſ. à 59 162 geſ. do. II. Emiſſ. à 5 101
2 4 98 geſ. do. à 4 9 100 geſ.
Magdeb.-Leipz. a 4 98
a 59 104 geſ. do. III. Emiſſ. à 45 99 geſ.
995 geſ.
48, geſ. Leipz.
109 angeb. Bank u. Credit-Actien.

Leipz. Bankact. 144 geſ.
Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9.
A5 Agio auf 100 85 geſ. (oder 5 12
5. 125 geſ. Holländ. Duc. a 3 auf

g der s 2

Deſſ. Bankact. 25

anknoten in ſtr. Währ. 789, geſ.
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 999 geſ.
Tg. 3 Monat 6. 17 geſ.

Eiſenvahn-Actien
Dresdn. 225 geſ.

geſ.

Alberts 47 geſ.

Gold per Zollpfd. fein 452 geſ.
Diverſe gusländ.

10295 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100

Leipz. Dresdn.
geſ. do. 102 geſ.

Chemnitz Würſchnitzer 99 angeb.
LöbauHZittauer Lit. A. 327 geſ.

Allgemeine deutſche Eredit Anſtalt
Thüringiſche Bankact.

100 45 geſ. (oder 3 4 2 2). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 45

Wechſel.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u
do. v. 1847 v. 500 a 49 102 geſ. do.

à 497t K. ſachſ. Landrentenbr. v. 1000

101 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50
do. v. 1000 kündb. 12 M.

K. öſtr. Nat.-Anl.
Eiſe nb. Prior. Oblig. Albertsbahn

geſ. do. III. Emiſſ. à 59 100 geſ. Berlin Anhalter
à 3 107 geſ., do. Anl. v. 1854 49 101 geſ.Thüring. I. Ein a 4 101 geſ. do. II. Emiſſ
do. IV. Emiſſ. à 4 97 geſ.

101 geſ.

Werrabahn à 5
Frd. Wilh. Nordbahn

Magdeb. Leipz. 192 geſ. Thüringiſche
zu Leipzig 65 geſ. Anhalt

50 geſ. Sorken. Kronen Vereins
2 geſ. Andere ausländ. Louisd?or

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück

Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener
Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für

(Notiz v. 23. Juli.) London per 1 Pfd. St. 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am Unterpegel 6 Fuß Zoll,am 25. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am 24. Juli Abends

am 23.

Waſſerſtand der El
den 24. Juli Vorm.

am neuen
Waſſerſtand

am Unterpegel:
Juli Abends Fuß 4 Zoll,

am 24. Juli Morgens 2 Fuß 2 Zoll.
e bei Magdeburg

am alten Pegel Nr. 0,
Pegel Fuß Zoll.
der Elbe bei Dresden

den 24. Juli Mittags: 9 Joſt über 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 23. Juli. A. Voigt, Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n Buckau.

Niederwärts, d. 23. Juli. Fr. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin. A. Plake, Braun
kohlen, v. Außig n Neuſt.Magdeburg. Den 24. Jult.
A. Richter, Braunkohlen, v. Außig n. Niegrip. G.
Keilig, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 24. Juli 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 24. Juli.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat SPreuß Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 S
Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do do. Priorit. ActienMagdeb Leipz. StammActien 4
do. do. Priorit. Actien J. Em. 4

do. do. II. Em.Halberſt. Stamm Actien 4
do. Priorit.Actien 4

Wittenberg. StammAct. 4
do. Prior. Actien 4

Feueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien 5
Privatbank Actien 14
Gas Actien 45

4

Zf. Brief. Geld
m a
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Wd

s

s h

es

do.
Deſſauer
Allgemeine Gas Actien

Marktberich
Magdeburg, den 24. Juli. (Nach

teWeizen
Roggen

r

el eil

Wispeln.)
e

Hafer
Kartoffelſpiritus.

Nordhauſen, den 23. Juli.
Weizen 2 25 bis 3Roggen 2 5
Gerſte 20Hafer 1 8
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 24. Juli.
Weizen loco 71-—82 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49 51 pr. 2000pfd. bez. Juli 49

483 bez. u. G. 48 Br. Juli Aug. 47
465 bez. u. G., 47 Br. Aug. Sept. 47 46
bez. Sept. Oct. 46 46 bez. 46 Br. 46
G. Oetbr. Novbr. 46—45 bez. u. G., 45 Br.
Frühj. 44 e bez.

Gerſte, große und kleine 37— 43
Hafer loco 26-28 Liefer. pr. Juli 25 nominell,

Jult Aug. 24 bez. u. Br. Sept. Oct. u. Oct. Novbr.
23 bez., Frühf. 23 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 654

Rübsl loco 117 Br. Juli Juli Aug. u. Aug.Sept. 115 Br. 115 G. Sept. ſSet. I
bez. z Br., II G. Det. Novbr. 12 12
bez. Br. u. G. Nov. Dec. 125 bez. u. G.
12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 10 Br.
Sviritus loco ohne Faß 18 bez. Juli Juli Aug.

i. Aug. Septbr. 177 bez. u. G., 17 Br.,

6

5

12n

v v v

Br. 16 GWeizen höher gehalten. Roggen in disponibler Waare
ſchwaches Geſchäft, feine Qualitäten blieben etwas mehr
ehe und holten verhältnißmäßig hohe Preiſe, Termine
eröffneten weſentlich niedriger und ſchließen nach einem
lebhaften Handel zu letzten Courſen gefragt. Rüböl etwas
billiger abgegeben bei kleinem Handel. Spiritus anfangs
weſentlich offerirt ſchließt etwas feſter und höher.

Breslau d. 24. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Trals
les 17 17 bez. Weizen, weißer 75— 93
gelber 74-291 A. Roggen 61—-70 Gerſte 3
52 Hafer 26—33

Skettin, d. 24. Jult. Weizen 77—83 bez., Juli Aug.
83 bez. u. Br. Sept. Oct. 81 81 bez. Oct. Novbr.
78 G. Frühj. 75 Br. Roggen flauer, 45 17 gef.
45 46 bez. Juli 45 bez. 44 Br. Juli Auguſt
44 Br. 4A4 bez. Sept. Oct. 44 43 bez. Octbr.
Nov. u. Nov. /Dechr. 43 Br., Frühf. 42 bez. Rüböt
loco u. Aug. 11 bez. Sept. Oct. 12 Br., II G.
Spiritus Juli Aug. u. Aug. Sept. 17 Br. Sept. 18
c Sept. Oct. 172, Br. Oct. Nov. 16 bez. Frühj-

S Br.
Hamburg d. 24 Juli. Weizen loco bei gutem Ge

ſchaft 2- höher bezahlt, ab Holſtein Juli u. Aug. Sept.
46, 42, 44 geboten. Roggen loco ruſſiſcher 116 bez. ab
Oſtſee ſtille. Oel Juli 26 Oct. 26 SAmſterdam d. 23. Juli. Weizen und Roggen flau
und ſtille. Raps, Oct. 72. Rüböl Nov. 41 Frühf.
4277

London d. 23. Juli. Engliſcher Weizen 2, rother
und weißer Oſtſeewelzen 2, ruſſiſcher 1 Schilling höher.
Gerſte Schilling billiger. Hafer Schill. höher.
Provinzmehl 2 fremdes eine Kleinigkeit höher.

Bekanntmachungen.
Haus Verkauf.

Mein hierſelbſt am Markte belegenes Wohn
haus Nr. 47, mit Hofraum, Scheune und Hin
tergebäude, wegen ſeiner guten Lage zu jedem
Geſchäft ſich eignend, will ich aus freier Hand
verkaufen.

Hettſtädt, den 21. Juli 1860. e
Carl Luttenberg.

Saatbohlen verkauft das Amt
Helznsdorf. S e



Fette Jsländiſche Matjes-Heringe,
ſo fein von Geſchmack, wie noch nie dageweſen. Davon empfehle

à Stück 9 Pf., 1 Sgr. und I Sgr.,
à Dutzend 75 Sgr., 9 Sgr. u. 14. Sgr.,

in Schocken und Tonnen ſtelle die Preiſe billigſt.

S D. am.Geſchäfts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich mein Geſchäft und Wohnung aus

der großen Märkerſtraße Nr. A nach der Leipzigerſtraße Nr. 103,4 (im
„„goldenen Löwen verlegt habe und empfehle daſelbſt mein Lager von
math., physic. und Opt. Instrumenten nebſt gangbaren Dampfimaschinenmodellen,

Brillen, Lorgnetten, Opernperspectiven, Fernröhren, Mlikroscopen, Lupen etc.
Waagen für Chemiker und Kaufleute Reisszeuge in verſchiedenen Qualitäten und größe

ter Auswahl. Ferner Steimpelpresseén, Copierpressen, Korkpregsen ete.

Thermömeter, Barometer, Allohölometer, Aräometer.

Dampfhkessel- Armaturen,
als Manometer, Wasdersgtände, Dampfhähne ete-

A. I. Gl. eBnne, Mech. und Opt.,
Leipzigerſtraße Nr. 103/4 (im „goldenen Löwen“).

Zugleich verlege ich auch die Agentur der Prinz Varl's- Hätte nach obiger Wohnung.

A RA G B. Agent der Prinz Carrl's- Hütte.
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen

Tage unter der Firwa:

Boe Be funnn. G Co.hier selbst ein
Producten-, Gommissions-, Speditions- u. Incasso-Greschäft
gröffnet habe und halte ich das Onternehmen einer geneigten Berücksich-
gung bestens empfohlen.

Comptoir: grosse Märkerstrasse Nr. 6, 4 Treppe

R ennnnel.Halle a/S. den 24, Juli 1860.

Die Heringshandlung von Bol
beſindet ſich von heute ab e M ar ct Wy. S,

Anfang 4 Uhr.

im Hauſe des Kaufm. Hrn. Carl Steckner.

MNabeninſel.
Donnerstag Großes Concert vom Königlich Hochlöb-

lichen 12. Huſaren- Negiment, verbunden mit Jllumination.

e

Kuhblank.

ß Ein cautionsf. Reiſender wird für eine
Maſchinenfabrik bei einem Gehalte von
I 600 und guten Reiſeſpeeſen geſucht. Fach
Skenntniß iſt nicht erforderlich. Durch
cühne, Magdeburg, I. Kloſter-
ſtraße Nr. 8.

Ein Oekonomie- Jnſpektor kann eine ſelbſt
ſtändige Stellung erhalten. Das Einkommen
iſt ſehr annehmbar.
der Kaufmann W. Mattheſtus in Berlin.

Für ein großes Fabrik Geſchäft wird ein
Geſchäftsfuhrer, der die Leitung im Fabrik
Lokale zu übernehmen hat, mit 500 Ge
halt c. geſucht. Fachkenntniſſe nicht erforder
lich. Mit der Beſetzung beauftragt der Kauf
mann R. Wilh. Lehmann in Berlin.

Süchtige Maurergeſellen finden Ar
heit beim Maurermeiſter Wilh. Köhler in
Giebichenſtein

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener junger Mann kann als Mau
rer-Polier eine Stelle finden bei

dem Maurer- Meiſter rancke.
Coburg, den 22. Juli 1860.

Nähere Auskunft ertheilt

Eine Predigerstochter, welche mehrere Jahre
auf Rittergütern conditionirt hat und mit jedem
Zweige der innern Wirthſchaft vertraut iſt, wird
zum 1. October aus dieſer Stellung ausſchei
den und ſucht von da ab eine ähnliche Stel
lung oder auch als Wirthſchafterin in einer an
dern anſtändigen Familie oder auch als Wirth
ſchafterin bei einer gebildeten Dame

Auskunft giebt Herr Lieutenant Hoppe in
Halle, Taubengaſſe Nr. 14.

Eine Landwirthſchafterin, beſonders in der
Küche erfahren, wird vom 1. Auguſt an auf
einem Gute in der Nähe von Halle verlangt.
Darauf Reflektirende können das Nähere erfah
ren bei Herrn Haack, Klausthorſtraße Nr. 10
und

Ein Kaufmann kann einem induſtriellen Ge
ſchäftsmann ein Geſchäft, was der Mode nicht
unterworfen iſt, und mit wenigen Fonds be
trieben werden kann an die Hand geben wo
durch wenigſtens 800 jährlich zu verdienen
ſind. Geſchäftsleute (ſolide), welche davon Ge
brauch machen wollen werden erſucht ihre
Adreſſen unter Chiffre 8. an Ed. Stü
rath in der Expedition dieſer Zeitung abzuge
ben, worauf weitere Unterhandlung erfolgt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

R ittergutsverkauf.
Ein in Thüringen angenehm gelegenes Rit

tergut von über 300 M. ſehr gutem Acker,
75 M. )weiſchnittigen Wieſen privativer Hu
tung, hübſche Gärten, gute Gebäude nebſt be
ſten Jnventar, ſoll mit 15-— 20,000 An
zahlung verkauft und übergeben werden.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Ein Grundſtück mit kleinem Fabrikgebgude

und Dampfmaſchinenbetrieb in Halle a S
dicht an den Bahnhöfen gelegen, iſt zu verkau
fen. Näheres zu erfahren in der Sudenburg
bei Magdeburg, Breiter Weg Nr. 132.

SDbſt- Verpachtung.
Die ObſtPlantagen des Rittergutes Bucha

bei Wiehe ſollen am
Montag den 30. Juli d. J.

Vormittags 10 Uhr
öffentlich auf dem Gute verpachtet werden.

Schulze.
Ein fehlerfreies Zug Pferd (Schimmelverkauft der Gutsbeſe Ware S

rendorf bei Querfurth.
ePoudre de

9 Indispensable pour la ville et Soiröes. 9
Dieses jetzt allgemein angewandte Schön-)
heitsmittel erzeugt den weissesten Teint und
ſschützt eine zarte Haut vor den Rindrücken
der rauhen und wechselnden Temperatur.
Dieses Reismehl ist gleichzeitig, nach dem
Kasiren angewendet, das vorzüglichste Mit-
ſtel, die Schärfe der Rasirmesser und der
Seife sofort zu beseitigen und die Haut mildſ
zu machen. Parfumirt in den feinsten
Odeurs à Schachtel 21, und 5 Ngr., in ele-ß
ganten Cartons ächt französisch à Schachtel
10 Ngr., mit Puderquaste à Schachtel 20 Ngr.

Alleinige Niederlage bei

Carl Lſefeith in isleben.
e c

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag d. 26. Juli

ConcertAnf. 4 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.
Paradies.

Heute Donnerstag Abend Concert
J. Golde.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 29. Juli: Concert und

Abends Ball wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Carl Müller.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 29. Juli Horn Concert
im Herzogl. Schloßgarten, ausgeführt vom Her
zogl. Anhaltiſchen Militair-Muſikcorps aus Cö
then. Entrée 2 Anfang Nachmittag
3 Uhr. Abends Ball im Garten wozu ein
Sommerſalon eingerichtet iſt.

W. Reinhold
Jch wohne beim Klempnermeiſter

Herrn Sohſt am Markte.
Alsleben a/S., d. 22. Juli 1860.

Dr. Köhler,
prakt. Arzt.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 92/, Uhr ſtarb nach langen,
ſchweren Leiden unſere theure Tochter, Schwe
ſter und Schwägerin Emilie Müller im
Alter von 25 Jahren und 14 Tagen

Verwandten und Bekannten dieſe Trauer
nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 24. Juli 1860.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach längern

Leiden im 2lſten Lebensjahre unſere gute Toch
ter und Schweſter Amalie Nitſchke. Dieſe
Trauernachricht allen entfernten Freunden und

ck Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Dölau den 25. Juli 1860.

Die trauernden Hinterbliebenen.

o 2
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Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. Juli 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Die miniſterielle „Preuß. Ztg.“ enthält

heute folgenden LeitartikelDie Tage von Baden boten der Welt einen Anblick, welcher die Aufmerkſamkeit
feſſelte, weit er überraſchte, und die Gemüther ſrannté, weil aus dem Unerwarteten
das Außerordentliche hervorgehen zu müſſen ſchien. Nicht dies aber ein erhöhtes Ver
trauen ein geſtärktes Gefühl der Bürgſchaften welche Deutſchlands Sicherheit ge
währleiſten, eine Beruhigung Frankreichs und Deutſchlands waren die Frucht jener
Begegnung. Der Zuſammenkunft in Baden folgt nun im Laufe weniger Wochen die

Zuſammenkunft in Teplitz.Es iſt Oeſterreichs Herrſcher, welcher den Wunſch nach dieſer Zuſammenkunft zu
vorkommend ausgedrückt hat. Niemand in Preußen iſt gemeint zu leügnen, daß
eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Preußen als ein wohlthätiges und freudiges
Ereigniß zu begrüßen iſt wenn für ein Zuſammengehen die haltbaren Grundlagen,
wenn die Bedingungen velche fedem Thetle gerecht werden geſunden und auf belen
Seiten iſt ernſter Auftichtigtett angenommen werben können. Daß die Miſſton, daß
die Lebensbedingungen unſeres Staates heute deutlicher als zu irgend einer früheren
Zeit begriffen, daß ſie zu klar und feſt erfaßt worden ſind und bereits zu wohlthätige
Früchte getragen haben um jemals wieder mißkannt oder preisgegeben zu werden
das iſt in Preußen keinem Einfichtigen mehr verborgen. Und mit Genugthuung kön
nen wir es ſagen daß die gegenwärtige Lage unſeres Staates mit ihren großen Pflich
ken und den davon unzertrennlichen Rechten auch außerhalb Preußens zu immer voll
ſtändigerer Würdigung gelangt. Am wenigſten wird dieſe Lage werden dieſe Aufga
ben Preußens von unſerem großen deutſchen Bundesgenoſſen verkannt. Wenn dem
nach von Seiten Oeſterreichs Schritte der Annäherung an Preußen in einem Augen
blicke geſchehen in welchem Oeſterreich ſelbſt ernſter als je mit dem Verſuche beſchäf
tigt iſt, ſein Staatsleben in freiere Bahnen zu leiten ſo wird dem unbefangenen
Blick der Zuſammenhang zwiſchen dieſer neuen verheißungsvollen Richtung der inneren
Politik des Kaiſerſtaates und jener Annäherung nicht verborgen bleiben können.

Man wird ſich unter dieſen Umſtänden mit vollem Verkrauen der frohen Hoff
nung hingeben dürfen daß von Seiten Oeſterreichs thatſächliche Beweiſe einer Poli
tik vevorſtehen, welche den Lebensbedingungen des preußiſchen Staates des deutſchen
Vaterlandes Rechnung zu tragen bereit iſt, welche in dem auf dieſem Wege herbeige
führten einmüthigen Zuſammenſtehen des geſammten Deutſchlands die beſte Gewähr
für alle deutſchen Staaten erblickt

Diejenigen welche Angeſichts der Begegnung der Herrſcher von Preußen und
Oeßerreſch zu Teplitz fürchten daß die Erinnerung einer vergangenen Periode mit der
Macht der Gewohnheit Preußen in die Geleiſe einer verlaſſenen Politik zurückführen,
daß ſie Preußen ſeinem eigenſten Weſen und deſſen unveräußerlichen Forderungen ent
fremden könnte, verkennen das heutige Preußen nicht minder als das heutige Oeſter
reich. Und die welche über Teplitz bereits die Sonne von Olmütz aufgehen ſehen
und mit Poſaunenſtößen den Fall der neuen Aera Preußens verkünden verrathen
durch dieſe unvorſichtigen Fanfaren nichts als ihre eigene Täuſchung oder ihre Abſicht,

Andere zu täuſchen. S SDer Fürſt zu Hohenzollern und der Miniſter v. Schleinitz
ſind geſtern Abend 7 Uhr zach Dresden abgereiſt, um von dort Se.
Kgl. Hoh. den Prin z Regenten nach Teplitz zu begleiten

Karlsruhe, d. 20. Juli. Der Kommiſſionsbericht des Abg.
Hildebrandt zu dem Geſetzentwurfe über die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate beantragt nur wenige und
nicht tief eingreifende Aenderungen und ſieht darin ein ſprechendes Zei
chen der Uebereinſtimmung der Kammer mit der vorgeſchlagenen Ord
nung der kirchlichen Angelegenheiten Die von einem Mitgliede ange
regte Frage, ob es nicht zweckmäßig ſei, durch eine beſondere Schluß
beſtimmung („die großh. Regierung werde in Bezug auf die evang.
proteſtantiſche Kirche Sorge tragen den Uebergang zur freien und
ſelbſtſtändigen Geſtaltung ihrer Verfaſſung zu ordnen einen etwaigen
Verſuch abzuwehren, die Freiheit und Selbſtſtändigkeit hier durch bloße
Lostrennung des Oberkirchenrathes von dem Miniſterium des Jnnern,
wie in Preußen, ins Werk zu ſetzen, wurde verneint. Die Kommiſ
ſion ging von der Anſicht aus, die Verfaſſung der Kirche ſei über
haupt nicht Gegenſtand des Geſetzes und es genüge, dies zu bemer
ken, um den angedeuteten Verſuch abzuwenden.

Wien, d. 22. Juli. Ueber das kaiſerliche Handſchreiben
vom 19. Juli haben ſich die öffentlichen Organe der Hauptſache nach
übereinſtimmend ausgeſprochen alle haben die principielle Bedeutung
anerkannt welche in dem nun dem verſtärkten Reichsrathe gemachten
Zugeſtändniß einer beſchließenden Theilnahme an gewiſſen Fragen der
Geſetzgebung liegt, und alle haben den Jnhalt dieſes Documents in
demſelben Sinne verſtanden indem ſie, dem Wortlaute folgend an
nahmen daß in Zukunft die Aufnahme neuer Anlehen, die Einführung
neuer Steuern und die Erhöhung der beſtehenden Steuern von der
vorausgehenden Zuſtimmung des verſtärkten Reichsraths vollſtändig ab
hängig und ohne dieſelbe, den Kriegsfall ausgenommen, ganz unzu
läſſig iſt. Nur eine einzige Stimme hat ſich vernehmen laſſen welche
mit dieſer Auffaſſung nicht ganz übereinzuſtimmen ſcheint. Die „Do
nauZeitung“, ein, wie man vernimmt, officibſes Blatt, erkennt zwar
gleichfalls den Uebergang von der berathenden zur beſchließenden Ge
walt des Reichsraths für Aufnahme neuer Anlehen, Auflegung neuer
Steuern und Erhöhung beſtehender Steuern an, allein dieſes Journal
unterläßt nicht hinzuzufügen, daß die Mitwirkung des Reichsraths
„eine weſentlich negative iſt daß „ſie ſich ebenſo wenig auf Fragen
der eigentlichen Reichsgeſetzgebung als auf Vorlagen der Landesvertre
tungen bezieht daß ſie ferner „ein Privilegium“ iſt, Privilegien aber
„eine ſtrenge Auslegung“ fordern und daß es daher auch „nicht ge
ſtattet“ iſt, „aus den kaiſerlichen Worten Folgerungen zu ziehen, welche
aus der eigenthümlichen Bedeutung dieſer Worte in ihrem Zuſammen
hange und aus der klaren Abſicht des erhabenen Willens, zu deſſen
Ausdruck ſie dienten, nicht hervorleuchten. Die heutige „Preſſe“
iſt nun mit dieſer Auffaſſung des kaiſerlichen Handſchreibens durchaus
nicht einverſtanden und ſagt ſchließlich „Wir nehmen dieſe merkwür
dige Warnung, „„aus den kaiſerlichen Worten Folgerungen zu ziehen““,
natürlich von der allerleichteſten Seite. Wir knüpfen vielmehr in der
That an dieſe Weiterbildung des verſtärkten Reichsraths ſehr wichtige
Folgerungen vor allem rechnen wir darauf, daß mit den wachſenden
Rechten dieſer Körperſchaft auch ihre Mitglieder die ſteigende Verant
wottlichkeit ihres Amts empfinden und dem Bedürfniſſe einer erhöh
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ten Oeffentlichkeit durch Zulaſſung der Berichterſtatter
zu den Sitzungen Abhülfe zu ſchaffen bemüht ſein werden. Füt
uns aber erwarten wir aus der öffentlichen Thätigkeit des Reichsrath
ein ſtetig ſteigen des Maß geſetzlich verbürgter Preßfrei
heit, denn es ſcheint uns unmöglich, daß man den Journalen, welche
der öffentlichen Meinung voran zu ſchreiten die Aufgabe haben, die de
müthigende Rolle zumuthen wird, ſelbſt da noch weit dahinter zurück
zu bleiben wo bereits einer legalen Körperſchaft das Recht eingeräum
iſt, die öffentlichen Angelegenheiten frei zu discutiren.“

z 2Jtalieniſche Angelegenheiten
Jn Marſeille eingetroffene Berichte aus Neapel vom 21. d.

melden, daß Garibaldi 8 10,000 Freiwillige bei ſich haben ſoll
und daß man deſſen Ausſchiffung erwarte. Volksgruppen ſchrieen im
Beiſein königlicher Truppen: Es lebe Garibaldi! Noch etwa zehn Po

liziſten ſind getödtet worden. nDie „Donauztg.“ veröffentlicht den Wortlaut der päpſtlichen
Allocution vom 13. Juli. Das Actenſtück bewegt ſich durchweg
in dem bekannten Styl, und es iſt darin nicht die leiſeſte Spur eines
reformatoriſchen Anlaufs zu erkennen. Es beginnt mit einer Klage
über die „neuen und ſtets ſchwereren Wunden, welche von den unge
rechten Uſurpatoren der legitimen Gewalt in Jtalien der Autorität des
Papſtes, der katholiſchen Kirche, ihren Dienern, Sachen und Rechten
geſchlagen wurden und werden Die Allocution richtet ſich dann ge
gen die Schulen, welche in einigen der ſardiniſchen Herrſchaft „unge
rechterweiſe“ unterworfenen Gegenden Italiens errichtet wurden und
„in welchen zum großen Schaden der Seelen eine falſche und verkehrte
Irrlehre öffentlich vorgetragen und die Kirche ſelbſt angegriffen werde
ſie richtet ſich gegen die neuen Bücher, Zeitungen und Flugſchriften,
„welche ſowohl in Jtalien als anderswo aus Satans Werkſtätte zu
Fluch und Verderben hervorgehen, und welche den Sturz ſowohl der
Kirche als der ſocialen Ordnung herbeizuführen bezwecken. Sie er
zählt dann daß „gewaltthätige und rauberiſche Hände ſich gegen das
Erbgut Petri und heilige Diener der Kirche erhoben, und Rache zu
nehmen wagten an den Biſchöfen von Piacenza, Faenza, Piſa, Fer
rarg, Forli, dem Provicar von Bologna u. A.“ Die Allocution ge
denkt der Unbill, welche der Religion durch „ruchloſe Menſchen in Si
cilien zugefügt wurde, wo zwei um die Chriſtenheit hochverdiente Or
den aufgehoben wurden „Aber“, heißt es weiter, „am tiefſten iſt zu
beklagen, ehrwürdige Brüder, daß ſich dort einige Geiſtliche fanden,
die, uneingedenk Gottes und der Pflicht des Prieſters gegen das Volk
ſich nicht ſcheuten, zum größten Aergerniß und Entſetzen aller Guten,
den Feinden der Kirche und jedweder Gerechtigkeit ihre Unterſtützung
und Beihülfe zu gewahren.“ Dann erklärt der Papſt, daß er nicht
aufhören werde, die Sache der Kirche mit allem Eifer unerſchrocken zu
vertheidigen. „Deshalb“, fährt die Allocution fort, „erheben Wir in
eurer erlauchten Verſammlung und Angeſtchts der ganzen katholiſchen
Welt Unſere Stimme, verwerfen und verdammen dieſe traurigen und
nie genug zu beklagenden Vorkommniſſe, und vroteſtiren wieder und
wieder unt aller Kraft Unſerer Seele gegen die Verletzung der Freiheit
der Kirche, die Mißachtung der Kardinals und biſchöflichen Würde,
die Störung der kirchlichen Ordnung und gegen den Bruch der Rechte
des apoſtoliſchen Stuhles, und werden nie aufhören dagegen zu pro
teſtiren.“

Rußland und Polen.
Wie aus Warſchau, d. 18. Juli, mitgetheilt wird, iſt durch

kaiſerl. Ukas das bisher im Königreich Polen beſtandene Tabacks
mon opol aufgehoben und dafür, verſuchsweiſe für ſechs Jahre, eine
Conſumtionsſteuer von Taback und Cigarren eingeführt.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 23. Juli. Das geſtrige Turnfeſt der pom

merſchen und märkiſchen Turnvereine wurde durch das ſchönſte
Wetter begünſtigt. Die weitverzweigten Eiſenbahn und Damppfſchiff
verbindungen Stettins führten von allen Seiten Gäſte in großer Zahl
herbei. Die Theilnahme der Stettiner Bevölkerung bei dem Feſte war
über alles Erwarten groß und machte es deshalb zu einem wahren
Volksfeſte. Die Schiffe im Hafen flaggten zum größten Theil und
die Straßen, welche der Feſtzug paſſirte, waren mit Glirlanden und
Fahnen geſchmückt. (Ein paar deutſche Fahnen wurden auf Ver
langen der Polizei eingezogen.) Das Abendeſſen fand in dem mit
Gasſternen und bengaliſchen Flammen beleuchteten Schützenhausgarten
ſtatt, wo für 600 Turner gedeckt war. Nachts 11 Uhr führte ein
langer Extrazug die Feſttheilnehmer aus Berlin, Neuſtadt, Freienwal
de, Charlottenburg ec. wieder nach Hauſe. Das ganze Feſt verlief
ohne irgend einen Unfall und ohne die mindeſte Störung

Leba, d. 20. Juli. Noch rauchten die Brandſtätten der hier
ſelbſt in der Racht vom 13. auf den 14. d. M. durch Feuersbrunſt
bei heftigem OND. Winde in Aſche gelegten Wohnhäuſer nebſt dazu
gehörigen Stallungen und Scheunen, ſo wie zwei daran grenzender
Wirthſchaftsgebäude als heute 12*/, Uhr Mittags abermals der er
ſchreckende Ruf „Feuer“ erſcholl. Das Feuer brach im nördlichen
Theile der Stadt bei WNW. Winde aus und vernichtete trotz allem
nur möglichen ihm entgegen geſtellten Widerſtande in etwa 1 Stunde
30 Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen Stallgebäuden und Scheunen,
ſämmtlichen in letztern befindlichen Futtervorräthen des erſten diesjäh
rigen Schnitts, faſt ſämmtlichem Mobiliar und Wirthſchaftsutenſilien,
auch Vieh. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Doch iſt das Un
glück für die kleine nahrungsloſe Stadt, insbeſondere für die armen,
von demſelben betroffenen Bewohner ſchrecklich



Aus Bonn, d. 17. Juli, wird der „Elberf. Ztg. geſchrie
ben „Vor einiger Zeit hatte ein Offizier des hieſigen Huſaren Regi
ments, Herr v. N., aus gut katholiſcher Familie, ſich auf zwei Jahre
Urlaub erbeten, in der Abſicht, ſeinen Degen dem heiligen Vater zur
Verfügung zu ſtellen. Jn Rom angekommen, begiebt er ſich zunächſt
zum preußiſchen Geſandten, der ihm bereitwilligſt zuſagt, ſich für ihn
verwenden zu wollen. Eine ſofortige Rückſprache mit Lamoricière er
giebt indeß, daß auch nicht eine einzige Offizierſtelle mehr zu vergeben
ſei, nachdem der Zudrang zu dieſen Poſten ſo maſſenhaft ſtattgefun
den habe. Aus dieſem Grunde ſei eine ſo genannte nobls Zarde er
richtet worden zum alleinigen Schutze der Perſon des Papſtes, und

errn v. N. wurde anheimgegeben, in dieſe Garde einzutreten. Frei
Uch gab es kein Gehalt, und außerdem mußte jedes Mitglied dieſer
Garde ſeinen Bedienten halten und denſelben aus eigener Taſche be
ſolden aber es war doch auch eine Anwartſchaft vorhanden die erſte
Offizierſtelle zu bekommen die etwa erledigt werden möchte; kurz,
Herr v. N. krat ein. Von Dienſt jedoch war nicht die Rede; die
Herren beſchäftigten ſich nur nach eigener Neigung. Das war na
türlich nicht der Zweck, weshalb Herr v. N. nach Rom gegangen war;
er benutzte indeß ſeine Muße, um aus eigener Anſchauung die dorti
gen Verhältniſſe genau kennen zu lernen. Jn einem kürzlich hier an
gelangten Briefe an ſeine Familie giebt er denn, außer den obigen
Mittheilungen, unumwunden die Ueberzeugung zu erkennen, daß wirk
lich die Zuſtände dort vollſtändig unhaltbar ſeien. Von den 22 bis
25,000 Mann die Lamoricisre befehligte, ſeien höchſtens 5 bis 6000
Mann brauchbar; die übrigen ſeien reinweg Geſindel. Aber auch dieſe
S bis 6000 Mann ſchildert Herr v. N. ſo, daß ſeiner Meinung nach
ein preußiſches Jnfanterie-Regiment, mit etwas Cavallerie unterſtützt,
zweifellos dieſes ganze Corps von Lamoricière aus dem Felde ſchla
gen werde. Patronen habe dieſes Corps bis jetzt bei ſeinen Uebungen
noch nicht verſchoſſen. Herr v. N. iſt, bei ſolcher Bewandtniß der
Dinge, wieder ausgetreten aus dem Corps der Nobelgarde. Unſer
Huſaren Offizier geht über Süd Frankreich nach Paris, wohl auch noch
eventuel in das Lager von Chalons, benutzt auf dieſe Weiſe ſeinen
Urlaub ganz paſſend und kehrt dann, vielleicht um eine Jlluſion är
mer aber an Lebenserfahrungen reicher, in ſeine frühere Garniſon
zurück.

Auf einer in voriger Woche abgehaltenen diſſidentiſchen Sy
node in Liegnitz erſchien Herr v. Koſchützki, ein Grundbeſitzer
aus Oberſchleſten, der ſchon wiederholt in ſchleſiſchen Blättern mit Ver
öffentlichungen im liberalen Sinne aufgetreten iſt. Er ſprach den
Wunſch aus, daß bei dem Verfahren der Unterrichtsbehörde gegen die
Diſſidenten man ſich bemühen möge, ein Seminar für diſſiden
tiſche Lehrer zu gründen. Er überwies der Verſammlung zu die
ſem Zwecke 1000 Gulden in öſterreichiſchen Kredit Actien, deren Zin
ſen ſo lange zum Kapital geſchlagen werden ſollen, bis die Grijndung
einer ſolchen Anſtalt ermöglicht ſei.

Aus Bremen, den 20. Juli, meldet die „Weſ.-Ztg.“: Geſtern
Abend um 6 Uhr hielten die ſchweizer Schützengäſte, gegen 70
Mann ſtark, ihren feſtlichen Einzug in unſere Stadt. Sie waren
ſchon in Wunſtorf von der Direktion des hieſigen Schützenvereins ein
geholt worden auf dem Perron des Bahnhofs ſtand das Schützen
bataillon zum Empfange aufmarſchirt. Nach einigen Begrüßungs
worten des Herrn Dr. Juſtus Plate, welche der Führer der Schweizer,

r. Dr. Hauſer aus Zürich, herzlich erwiderte, wurden die Gaſtfreunde
in die Mitte genommen und nun ging es unter Hörnerklang und dem
Jubel einer zahlloſen Volksmenge durch die mit Flaggen reich geſchmück
ken Straßen der Stadt über den Wall nach dem Theater, wo ſich
Gäſte und Quartiergeber fanden. Die Anerbietungen zu gaſtfreier
Aufnahme der Schweizer ſind ſo zahlreich erfolgt, daß viele Wünſche
unbefriedigt bleiben mußten. Am Abend vereinigten ſich die Schützen
zu näherer Begrüßung in den Sälen der Union. Die meiſten der
Ankömmlinge ſind zum erſten male hier, doch finden ſich auch manche
alte Bekannte beſondre Freude über die Schützenkreiſe hinaus erregt
das Wiedererſcheinen der Herren Oberſt Kurz und Benziger König.

Die Oeſterreichiſche „Mil.Ztg.“ enthält eine ausführliche Mit
theilung über ein „ſich ſelbſt ladendes Feuergewehr“, deſſen
Erfinder der zeitlich penſionirte Hauptmann Edmund Piſtotnik von
Prohaska Infanterie iſt. Dieſes neue Gewehr iſt, wie die „Mil.
ſagt, eben ſo ſtark wie das gegenwärtige JnfanterieKapſelgewehr, da
gegen aber geringer an Gewicht und für acht (nach ferneren Experi
menten bis auf ſechzehn) Schüſſe eingerichtet. Das Pulver beträgt
nur 50 Gran per Schuß (beim Kapſelgewehre 55) und dennoch iſt die
Tragfähigkeit ſtärker und die Sicherheit außerordentlich. Jede Patrone
kann ſelbſt zehn bis zwölf Mal herausgezogen und immer wieder ver
wendet werden. Ein Verſagen des Schuſſes iſt nicht denkbar, ſelbſt
wenn die gefüllten Patronen im Waſſer gelegen hätten. Der Rück
ſtoß des Gewehrs iſt ſcheinbar ganz vermieden und der Soldat kann,
ohne ſich zu übereilen, in einer Minute zwölf Schüſſe machen. Die
Handhabung des Gewehrs iſt ſo einfach, daß der Rekrut in der kür
zeſten Zeit, ja ſelbſt mit einem einzigen Unterrichte vollkommen mit
demſelben vertraut wird. Alle ſchon vorhandenen Feuerwaffen können
mit geringen Koſten nach der neuen Conſtruction umgeſtaltet werden
außerdem fallen mehrere bisherige Beſtandtheile: Piſton, Kapſeln und
deren Täſchchen, die Schwanzſchraube, der Ladſtock und der Kugelzie
her, weg. Hauptmann Piſtotnik iſt eben beſchäftigt auf hohen Auf
trag nebſt Jnfanteriegewehren nach demſelben Syſteme auch Cavallerie
piſtolen zu conſtruiren.

Aus Bern d. 15. Juli wird verichtet? Geſtern iſt ange
kündigtermaßen die Eröffnung der Jurabahn vor ſich gegangen
Nach halb 7 Uhr Morgens fuhr ein Feſtzug dem beſtändig ein zwei

ter folgte, von ChauxdeFonds ab nach Locle, um die dortigen Gäſtein Empfang zu nehmen. Um 11 Uhr fuhr er unter Artillerieſalven

im Bahnhofe von Neuenburg ein und um Mittag wurde den Gäſten
eine Collation auf der großen Promenade gereicht. Um 2 Uhr fuhr
der erſte Feſtzug wieder in die Berge hinauf und um halb 6 Uhr er
folgte im Caſino zu Chauxde Fonds ein Banket. Nach 9 Uhr ſollten
die Locomotiven nach allen Richtungen die Gäſte heimführen Hier
mit iſt wieder eine der ſchwierigſten Bauunternehmungen der Schweiz
(der große Tunnel „Aux Loges iſt bedeutender, als der am Hauen
ſtein) n n wen gelangt.
Man ſchreibt aus Schwyz: „Die Sonnenfinſterniß hatübel mitgeſpielt, und eine ſolche kann künftig d an er
Schon vor 3 Uhr verhüllten Wolken die Sonne, und um drei Uhr
verſchwand ſie gänzlich hinter denſelben. Gewitterwolken waren im
Anzug dieſe allein bewirken jedoch bei vollem Tage niemals eine
ſolche intenſive Dunkelheit, welche das Leſen nur noch nahe am Fen
ſter ohne Anſtrengung geſtattete. Aus einem größeren Bureau ver
ſicherte man uns, daß man nach 3 Uhr (im Mittelpunkt der Ver
finſterung) Lichter angezündet habe. Es war allerdings ſo dunkel wie
im hohen Sommer Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr bei bedeckte Him
mel. Weit ärger war, was nachkam. Nachdem zuerſt ein weither
toſendes Gewitkter über das vordere Muota Thal und Jllgau mit
Hagelſchlag ſich entladen, goß ſich ein zweites verderbenſchwer über
das Seebecken des Lowerzer See's und bis an die Mythen hin über
Schwyz in ſündflutblichen Strömen, es regnete nicht, es goß wie aus
Eimern herunter. Was man nie erlebt, ſah man da: von den gegen
die kleine Mythe anſteigenden Abhängen ſtürzten ſich über den Wie
ſenplan ſchäumende Bäche zu Thal. Der Uetenbach auf der Nord
weſtſeite vom Dorf Schwyz wälzte brüllend und tobend Felsblocke,
Säghölzer, Brücken in ſeinen ſich überſtürzenden Fluthen daher, weiter
zu Thal trat er über die Dämme oder zerbrach ſie und überſchlammte
die Wieſen. Am ganzen Uetenbach vom Hacken bis an die Seewen
herunter ſteht nur noch die neue Brücke an der Landſtraße. Siechen
bach und Gründelisbach thaten desgleichen. Die Abendpoſt nach aus
wärts mußte für einſtweilen in Seewen Unterkunft ſuchen bis eine
Nothbrücke über den Gründelisbach hergeſtellt war. Das Lergſte ver
nehmen wir dieſen Morgen. Jn Lowerz, dem idylliſchen Kirſchen
land, wo dieſes Jahr eine ſo reiche Erndte nur eben gepflückt zu wer
den brauchte, ſoll der Hagel Alles zerſchlagen haben. Es giebt da
Heimweſen, wo der Bauer 6 806 bis 1000 Fr. aus ſeinen Kir
ſchen zieht, und ſie waren dieſes Jahr ſo ſchön gerathen! Es ſoll ent
ſetzlich anzuſchauen ſein. Nachſchrift. Ein Gang den Uetenbach
entlang bietet einen unbeſchreiblichen Anblick Der Bach hat ſich ob
dem unterſten Steg ein tkiefes neues Bett durch Wieſen gegraben. Jn
Gerſau ſind 6 Menſchen in den Fluthen des Gewitters umgekommen
e Mutter mit vier Kindern ſtürzte mit dem Damm in den Dorf
a c

Aus Kopenhagen, d. 19. Juli, ſchreibt man dem „Hamb.
Correſp. Fräulein Käthchen Renz iſt geſtern in Chriſtiania an
gelangt. Jhr Vater, der in Deutſchland eine Menagerie ſeines Bru
ders, des Directors Ernſt Renz, verwaltet iſt geſtern aus Berlin
hier eingetroffen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25 Juli.

Kronprinz. Hr. Kittergutsbeſ. Graf v. Bähringen m. Fom. u. Diener a
Stuttgart. Hr. Kammerherr v. Goethe m. Diener a. Weimar. Hr. Major a.
De v. Bartſchersky m. Fam. a. Riga. Hr. Buchdruckereibeſ. Behn m. Fam. a.
Roſtock. Die Hrrn. Gutsbeſ. Köpke a. Alt-Guthendorf b. Roſtock, Beckmann
a. Wöbkendorf b. Roſtock. Hr. Appellat.Ger. Rath Schüler a. Hamm. Hr.
Ober Ger.-Anwalt Ullrichs a. Bremen. Die Hrrn. Rent. Scheibe u. Weißen
born a. Dresden. Die Hrru. Kaufl Willmersdörffer a. Frankfurt Bodenburg
a. Halberſtadt, Neumark a. Fürth.

Seit Arie Hr. Gutsbeſ. Streiberg u. Hr. Privat. Hartmann a. Coburg
Hr. Jngen. Hennig a. Dresden. Vie Hrrn. Kaufl. Hirſchberg u. Landecker a.
Berlin, Bertelsmann a. Bielefeld Hubert a. Altwaſſer, Kaſtor a. Redwitz.

Soldäner Wüäng. Die Hrrn. Kaufl. Büchteln a. Meerane, Goldſchmidt, Schind
ler u. Greiner a. Berlin Schnädelbach a. Saalfeld, Krämpf a. Leipzig Lobe
a. Zeitz, Braß a. Crefeld. Hr. HüttenDir Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Rent.
Wohyhte m. Gem. a. Charlottenburg. Frau Prof. Gruner m. Tochter a. Grelfs
waid. Hr. Kgl. Kreisrichter v. Marſchall a. Heldrungen.

olängr Liöyre. Die Hrrn. Kaufl. Brüning a. Berlin Heinze a. Körbisdorf
Köllner a. Harburg, Lenßen a. Elberfeld, Grunefeld a. Stettin, Blank a. Prag,
Proßmann a. Frankfurt a. M.

Senat arnburg. Hr. Kreisrichter Dr. Vollert a. Arnſtadt. Hr. Privatier
Haaſe m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Vollert g. Allſtedt Siltermann
a. Magdeburg Filzinger a. Frankfurt. Hr. pract. Arzt Dr. Berger im. Gem
a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Schubert a. Potsdam. Hr. Buchhdir. Meyer a.
Bonn. Hr. Jngen. Frank a. Dresden.

Sonwarzer Kär. Hr. Kaufm. Krauſe a. Wittendorf. Hr. Geſchäftsreiſ. Jä
ger a. Magdeburg

Aenters Möcel. Hr. Hauptm. v. Seckendorf a. Dresden. Frau Majgjorin v.
Ziehlberg a. Bückeburg. Frau Rechtsanwalt Block m. Mutter a. Burg. Frau
H. Leibarztes d. Kaiſers von Rußland Karell m. Fam. a. St. Petersburg. Hr.
Oekon. Riecke a. Gr. Ammensleben. Die Hrrn. Kaufl. Obſtfelder a. Königſee,
Stein a. Burg Löwenthal u. Heymann a. Brandenburg.

sten Tr Migenbatzia. Hr. Rittergutsbeſ. v. Monroh m. Frau a. Güſtrow.
Die Hrrn. Kauft. Standmeher m. Frau a. Lülſen i. Meckl.Schwerin, Jäger a.

Hr. Wachtmſtr. Geisler m. Fam. a. Ol
Fräul. Gebhardt, Opernſängerin

Hr. Schulvorſt. Schlüter

Köln. Frau Flecken a. Tannenrothe.
denburg. Hr. Partik. Buckenforde a. Birſen
g. Erfurt. Hr. Kammerger. Rath Hecker a. Berlin.

m. Sohn u. Hr. Helle a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck. 333,33 Par. L. 332,22 Par. L. 331,71 Par. L. 332,42 Par. L.
Dunſtdruck 4,65 Par. L. 5,19 Par. L. 5,22 Par. L. 65,02 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 55 pCt. 82 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm. 18,8 G. R. 18,6 G. Rm. 14,5. G. Rm.

ehe



Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

6 U. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 3) 10 D.
p n 35 M. Vrm. 4) 1 D. Tvg, Nachm. 5) 7 D. 15 M.

Abg. nac I Abäs. 6) 8 V. 45 M. Abds.von e1p zig 7) 7 D. 45 Mirg. 8) 9 V. Vrm. 9) 10. 10
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Sohkeuditz) an.

H. 7 25 M. g. D. rn10 M. Nehm. 9) eAbg. nach d b Abds. (übern. in Cöthen). 8.L von Mag burg n er. i Nur on in Cochen kern 70.
36 Arg. 9 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 9.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15M. Ab. 12)8 D. 45 M. Ab.

Nr. I u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M., 8 U. 50 M. Abds. u.
11 18 M. Nachts auf dem Conrs von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 D. Arg., 9 V. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 D. 50 M. Arg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 U. 45 M. Mrg.
re li 4) 6 V. Abds.n. on G III 5) 11 0. 10 A. Vrm. 6) 4 V. 10 M. Nehm. 7) 5 V.
j 45 M. Nehm. 8) 11 U. 15 M. Abds.Nr. 1, 4, 5 u. s ind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen

befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg statifindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Bessams 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg., 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh. u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm.

Die Tour und Retour-Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 Vorm. H V. 50 M. Naehm. 5) 7 V. 20

machſt bAn von II 3 40 Mr. 7 D. 35 M. Mg. 9) 1
Naehm. 10) 3 D. 45 Nehm. 15) 5 50
Nehm. 12) 10 15 Abds.Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Züge bis Miene och resp.

Giersfungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansechluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6
(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Frankfurt a. M. haben.

Fr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Hisena ch resp. Gerstangem,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. I. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Anschlass nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbefördevung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbaeh, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. 11
zur Aufnahme von Passagieten anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour-

Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour nud Retour- Billets wird Kein PFreigepäck expedirt

Beresonengeld

L Il III. Sohnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. KI. II. KI. III. K.
e

Leipzig 78 r 22Magdeburg 29 116 29 226 127 61 110Berlin. 514 3 22 2126 6) 4 322 61 226Wittenberg 21 761 116 2 6) 221 121 U 8Pessau 121 61 5 26 o 286Bitterfeld u 20 6 14 6 1 23 17Tour u. Retour- Billets 22Brehna b 13 9 22 14 6 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6] 13 6 S SLandsberg i c 11 e 8 6Tour- u. Retour- Billets 15 lErfurt. 3125 25 120 414 2 15in I Tage hin u. zurück 325 211
Sonntags hin u. zurück 2 8 122Kise nach. 525 39 217 6113 312in 1 Tage hin u. zurück 525 319Sonntags hin u. zurück 312 219 SCassel 9) 8 518 4 6-110 3 614Frankfurt a. M. I1425 8127 628 1521 928

Abgehende Personenpostem von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. I V. Nachts nach Erfurt täg-
Ueh 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 35 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 V. Nachm. nach Cönnern täglich 7 D. Abds. nach Sehrap-
lau täglich 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 U. Nachm.
nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 52, U. Morg, u. 3 U. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 U. 40 M. Morg-, von Gön nern tägl. 72, U. Morg., von Wettin täglich
7 U. Morg., von Fisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sehraplau tägl. 9 D.
Vorm. von Löbejſün täglich 72 V. Morgens von Sangerhausen täglich
92 U. Abenäs.

Vahrpreisge, Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (45 M. I I Sangerhausen (722 1
20 99, Rossla (99, M.) 2 8 69, Nordhausen (I2 2 255
Cours nach Fisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Fisleben Meile) 27 Cours wach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I, Meile) 10 Sehraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (270 M. 13 Cours nach Lö-
peſün (pr. M. 5 999) Bis Löbejün (2 M.) 13 Gours naeh Cönnern
pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Couxrs nach Krfurt (pr. Meile
7 999) Bis Lanehstädt (2 M.) 14 Schaffstädt (3 M. 21 99 Querfurt
Am M. I I Axrtern (79), M. 24 Heldrungen (95, M.2 49 Sachsenburg (99, M. 2 89. Kindelbrüek (107, M.) 2
15 Weissensee (11*), M.) 2 48 22 Gebesee (13 M.) 3
Erfurt (16 M.) 3 23 99

Bekanntmachungen.

Auction.
Montag den 30. Juli er.

und folgende Tage
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen die zur Kaufmann Krauſeſchen Con
cursmaſſe hier gehörigen Gegenſtände, als

Material Wagren, Taback und
Cigarren, Wein u. Branntweine,
Mobiliar und Geſchäfts Uten-
ſilien 2e.

im Krauſeſchen Hauſe hier Halleſche
Straße meiſtbietend gegen Baarzahlung
gerichtlich verkauft werden.

Delitzſch, den 21. Juli 1860.
Fiſcher,

Auctions Commiſſar.

Eine ſehr bequeme Wohnung 5 Stu
ben, 3 Kammern c. iſt von Ende Septbr.
zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

150 zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Das Nähere Glauchaiſche Kirche Nr. 13.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern
und ſonſtigem Zubehör, in der Nähe des Mark
tes, iſt zu vermiethen.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

14,000 Thaler
ſind ohne Zwiſchenhändler auf Landgrundſtücke
gegen genügende Sicherheit im Ganzen oder in
Poſten nicht unter 3000 A auszuleihen Leip
zigerſtraße Nr. 7, 1 Treppe.

Auction.
Montag den 6. Auguſt er.

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe
Kloepzig zu Kattersnaundorf gehörigen
Gegenſtände als

5 Kühe und 2 Kälber,
4 Läuferſchweine,
24 Hühner und 12 Gänſe,
2 Rüſtwagen und andere Feldwirthſchafts

geräthe,
Kleidungsſtücke,
Leinenzeug und Betten,

Möbel und Hausgeräthe c.
im Kloepzig'ſchen Gute in Katters-
naundorf meiſtbietend gegen Baarzahlung
gerichtlich verkauft werden.

Oelitz ſch, den 21. Juli 1860.
Fiſcher,

Auctions Commiſſar.
Wegen Verſetzung eines Beamten iſt zum

L Auguſt ein bequemes Logis zu ver
miethen und zu beziehen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.

n VBrandt.

8500, 3000, 1800, 500, 250 u. 100
ſind ſogleich auszuleihen durch den Actuarius
Dancker, Ranniſche Straße Nr. 4.

2500 u. 2000 liegen zum Ausleihen be
reit. Näheres durch A. Kuckenburg gr.
Sandberg 12.

8000 1500 1000 r u. 500
erſtere auch getr., ſind geg. ſich. Hypoth. auszuleih.

frequ. Gaſth. nicht z. entf. v. Halle im
Werthe v. 6 8000 1 Mühle im W. v.
10 12,000 werden z. k. geſ. Das Näh.
franco durch den Comm. M. Fritſch in
Dieskau b. Halle.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut in der fruchtbarſten Gegend

Thüringens gelegen, mit 315 Morgen Feld und
Wieſen, vollſtändigem todten und lebenden Jn
ventar, eigner Jagd, ſoll mit gegenwärtiger
ausgezeichnet ſchöner Erndte für 46,000
verkauft und mit 20,000 Anzahlung über
geben werden.

Näheres darüber ertheilt
der KreisAuctionator Dieze in Querfurth.

Zu erfragen bei Ed.

Vortheilhafter Geſchäftsverkauf.
Der Beſißer eines in einer volkreichen und

in geſchäftlicher Hinſicht nicht unbedeutenden
Eine ſchön eingerichtete Penſionair Anſtalt

für 12 Penſionair und mit Gaseinrichtung ſteht
von jetzt ab für den jährlichen Miethszins von

Provinzialſtadt Sachſens befindlichen Commiſ
ſions und Speditionsgeſchäfts, verbunden mit
mehreren lucrativen Nebenbranchen, beabſichtigt
daſſelbe zu verkaufen und würde einem jungen
thätigen Kaufmanne mit einem disponiblen
Capikal von ca. 3000 Gelegenheit zu einer
ſichern Exiſtenz geboten. Gefällige Anfragen
unter Chiffre K. S. T. 25. poste restante
Leipzig franco werden prompt beantwortet

HausVerkauf.
Das der Wittwe Hennig in Radegaſt

gehörige, am Markt Nr. 74 gelegene Haus,
mit guten Neben und Hintergebäuden, Gar
ten 2 Morgen Acker und 54 Ruth. Wieſe,
Eigenthum, 2 Morgen herrſchaftlichen Pacht
acker, paſſend für Profeſſioniſten, hauptſächlich
für einen Drechsler, indem in unſerer Stadt
keiner iſt, ſoll Freitag den 31. Auguſt d. J.
Nachmittags 1 Uhr, im Bachmann ſchen
Gaſthofe allhier öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Jm Auftrage

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Geſchäfts Verpachtung.

Jn einer kleinen aber lebhaften Stadt iſt
ein ſeit langen Jahren beſtehendes Material
und Schnittwaaren Geſchäft zu verpachten.
Jährl. Umſatz 5 6000 Pachtzins pro
anno 100 Zur Uebernahme ſind circa
1500 erforderlich. Näheres unter Chiffre
K. S. durch Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine tüchtige Direktrice wird für ein aus
wärtiges Putzgeſchäft zum 1. October geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Eine perfekte Köchin und ein im Kochen,
Nähen und Plätten erfahrnes Mädchen erhal
ten ſogleich gute Stellen durch Frau Hart
mann, Comtoir kl. Märkerſtr. 9



Bekanntmachung.
Bei Verſendungen von

Heringen in Wagenladungen von mindeſtens 25 Tonnen
laden zu entrichtenden Koſten von zuſammen 6 pro Centner von jetzt ab bis auf Weiteres
nicht mehr erhoben werden was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Magdeburg, den 24. Juli 1860.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Lokal VeränderungEin hochgeehrtes Publikum benachrichtige, daß unterm heutigen 26. Juli
ich mein Friſeur
großen Ulrichsſtraße Nr. 3 in das Lokal des verſtorbenen Friſeur Herrn
Schöttler verlegte. Nicht nur für das mir über 6 Jahre bewieſene Ver
trauen dankend, auch ferner erhalten zu wollen u. um vielſeitigen neuen

S Zuſpruch bittend, übergebe daſſelbe mit dem Verſprechen, Alles aufbieten
der werthen Kunden Zufriedenheit zu erlangen.

Hochachtungsvoll
Gustav Betzmmer', PFriseur- u. Parfümerie Geschäſt,

große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Lokal des verſtorbenen Friſeur Herrn Schöttler.

Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.
Orientaliſches Enthaarnngsmittel,

in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
fein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

W. Hesse., Schmeerſtraße 36.Allein zu haben bei

G. e. Obilſteur,r. UChSsstrasse Nr. II.aupfteht ſein O Be un ars chnefden Vr-
S ſowie ſein Lager der neueſten u. modernſten Haararbeiten als P

eiqeen, Tonupets, on Seet e e

e

zu wollen,

in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

etc.

(Für Bruchleidende:)

Radicale Heilung der Brüche,
oder Abhandlung über die Brüche und Vorkälle,

nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruchbänder
unnütz gemacht werden. Von Peter Stemon. Aus dem Französischen-

Sechste Auflage. Preis 20 Sgr.
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der

Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte Operation unmöglich, durch ein Mittel,
welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. Der Erfolg
dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern auch durch die
binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen

Vorräthig in der Pleterschen Buchhandlung in Halle.
r Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen

welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
S Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über

haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unent

Abdruck

S.
S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft. Dr. W. Hühne in Braunſchweig.Neubau u. Reparaturen von Brun Radikale Wanzeneſſenz, echtes
nenarbeiten werden contractmäßig an Fräftiges Jnſektenpulver, ſicher gift
genommen und vorſchriftsmähig ausgeführt. Zu Freies Fliegentwaſſer empfiehlt in be
erfragen bei E. Knoch, Schützengaſſe 20, Kannter Güte und hält ſtets Lager

früherer Berg u. Hüttenarbeiter. B. Neler,
Ein tüchtiger Modell Ziſchier, aber große Brauhausgaſſe Nr. 15.

nur ein ſolcher, mit guten Zeugniſſen verſehenfindet ſofort, bei gutem Lohne, Stell Feinſte Brab. Sardellen à 5 8bei g h ellung, in der pr. 1 empfiehtt Aug. Apelt.Naſchinen Fabrik u. Eiſengießzerei von
Keubler G Neinſchmidt in Merſeburg. Selter- u. Sodawaſſer im Einzeln u.

S Dez. Flaſchen billigſt bei Aug. Apelt.Ein ſehr ſchöner Affenpinſcher iſt
zu verkaufen in der Barbier und

e Haarſchneideſtube Moritzthor Nr. 6. 22 u. 25 empfiehlt Aug. Apelt.

Stemmler. zJ. Kanarienhähne verk. Peſchke, gr. Schlamm
Rappsbohlen und Stroh zu verkaufen in der

Oekonomie Klausthorſtraße 18.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

von und nach allen Stationen unſerer Eiſenbahn ſollen die für das Auf und Ab

u. Parfümerie Geſchäft von der kl. Klausſtraße nach der

geltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Sieg mung Wieder in Halle y

Sauerkirſechen
ohne Stiele kauft E. A. Brandt in Halle,
Ober Leipzigerſtraße 55.

Schöne fette Aale, Flundern und
Speckbücklinge ſind wieder friſch angekommen
der Hirſchapotheke gegenüber. t

Der Jhro Excellenz Frau Gräfin von Jn
genheim gehörige, bei Rollsdorf gelegene
Weinberg, der Steiger genannt, nebſt Perti
nenzien, circa G Morgen groß, ſowie das da
neben liegende Keltergebäude mit Weinpreſſen

ſollen zuſammen vder getrennt verkauft werden.
Schriftliche Gebote nimmt auf Schloß See
burg bis 1. Auguſt d. J. in Empfang der
Geſchäftsführer Lehmann.

Auf Schloß Seeburg ſollen
eine gute kupferne Braupfanne, worin un

gefähr 28 Tonnen Bier gehen,
eine gute kupferne Blaſe, ungefähr 3 Ton

nen haltend, nebſt kupfernem Hut und
Röhren

verkauft werden. Schriftliche Gebote nimmt
auf Schloß Seeburg bis 1. Auguſt d. J. in
Empfang der Geſchäftsführer Lehmann.

Gebrauchte Waſchwannen für 2, 4 u. 6 Per
ſonen 2 Schmiedeeiſen, Reife und Achſen,
einige Fleiſcherwaägenſitze u. Gabeln ſind zu ver
kaufen Schmeerſtr. 31.

Bei Schroedel Simon in
alle iſt wieder vorräthig

Die vollſtändige
Ein mache kn n ſt

in 200 gründlichen Anweiſungen

Nach eigener Erfahrung bearbeitet
von P. Br.ehemal. herzogl. Mundkoch zu Ballenſtädt.

Zte Aufl. Preis 10
Unterricht im Schneidern!

binnen 40 Stunden gründlich zu erlernen für
das billige Honorar von 3 Zugleich ver
vinde ich das Verſprechen, daß das von mir
erlernte Kleiderfertigen Jeden zufrieden ſtellen
wird, im Nichtfalle ich das Geld zurückerſtatte.

N. Kunopf, Graſeweg Nr. 1, 2 Tr.
Meine, gegen den Bergmann Friedrich

Köhler in Bennſtedt ausgeſprochene Belei
digung nehme ich als eine Unwahrheit zurück
und erkläre denſelben als einen ehrlichen Mann.

Cöllme. Louiſe Weisheit.
Das kunſtliebende Publikum wird darauf

aufmerkſam gemacht, daß die Gemälde- Aus
ſtellung des

Thüringer Kunſt Vereins
vom 29. Juli e. ab in den Sälen des
Wieſenhauſes zu Eisleben beginnen wird
und daß Einlaßkarten, und zwar

Partout-Billet für die Familien der
Mitglieder à 10

Partont-Billet für die Familien der
Nichtmitglieder à 1

arg t Billot für einzelne Perſonen
à 2Billet n einmaligen Beſuch à 5

in der Reichardtſchen und Gräfenhan
ſchen Buchhandlung, ſowie an der Kaſſe zu

aben ſind.
Die Mitglieder haben gegen Vorzeigung ihrer

Actie für ihre eigene Perſon freien Eintritt
Eisleben, den 23. Juli 1860.

Das Loral Comité

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem aber ſchweren Krankenlager
entſchlief in Gott am Sonntag, d. 22. d. M.
Mittags 1 Uhr, zu Berlin unſere gute Mut
ter, Schwieger u. Großmutter die verw. Frau
Joh. Doroth. Marie Kyritz, geb. Becker
von hier, im noch nicht vollendeten 59. Lebens
jahre, was wir Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch anzeigen.

Halle den 25. Juli 1860.
Blanckenburg und Frau,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

v
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